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Anlage 5.5 zum Überwachungsplan, Stand 18.04.2018 

 
 

Erhebungs- und Berichtsformular für 
eine Vor-Ort-Besichtigung nach Art. 23 

Abs. 6 der Richtlinie 2010/75/EU 
- IE-Richtlinie - und § 52 a Abs. 5 

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes  
 

(Inspektionsbericht) 
 

Industrieanlagen 

 
Zuständige Überwachungsbehörde  

 
in Zusammenarbeit mit1 

 
und 

 
 
 

Betrieb (Name und Adresse) 
 
 
 
 
Betriebsinterne Bezeichnung der Anlage:  
 
 
Datum der Vor-Ort-Besichtigung: 

                                                

1 ggf. auch Kontaktdaten mit einfügen 



 
 
 
 
 

Block A 

Stammdaten (Sachstandsermittlung) 
 

Nummer A.1 Allgemeine Angaben 

A 1.1 Betreiber 
 
 

A 1.2 
 

Ist die Wahrnehmung der Pflichten nach § 52 b BImSchG 
geregelt? 

�Ja 
�Nein 

Wenn nein, was wurde veranlasst / ist zu veranlassen?  

A 1.3 EMAS Zertifizierung 
�Ja 
�Nein 

A 1.4 Betriebsstätten-Nr. GAA   

A 1.5 Betriebsstätten- Bezeichnung Wasserbehörde / NLWKN1  

A 1.6 
Anlagen-Nr. gem. IFAS 
(bei AN´s bitte die Nr. der Hauptanlage voranstellen) 

 

A 1.7 Datum der letzten Revision nach Art. 23 (6) IE-RL  

A 1.8 Nr. gem. Anhang I IE-RL  

A 1.9 zu berücksichtigende BVT-Schlussfolgerungen2  

A 1.10 
PRTR-Pflicht der Tätigkeit gemäß Nr. Anhang I der Ver-
ordnung (EG) Nr. 166/2006 (sog. PRTR-Verordnung) 

 

A 1.11 Nr. gemäß Anhang 1 zur 4. BImSchV  

A 1.12 Bezeichnung gemäß Anhang 1 zur 4. BImSchV  

A 1.13 anlagenbezogene genehmigte Kapazität  

A 1.14 
Wasserrechtliche Zulassungen in Verbindung mit der An-
lage/dem Standort (Aktenzeichen, Datum) 

 

A 1.15 Abwasserbehandlung der IED-Anlage über…  

A 1.16 Nebeneinrichtung/Betriebseinheit? �Ja  �Nein 

A 1.17 Eigenständige Abwasserbehandlungsanlage (IZÜV)? �Ja  �Nein 

A 1.18 

Zugelassene Jahresabwassermenge  

der Nebeneinrichtung/ Betriebseinheit 
Anmerkung: Eine Industriekläranlage ist Nebeneinrichtung einer 
BImSchG-Anlage, wenn sie „mit Anlagenteilen und Verfahrens-
schritten der immissionsschutzrechtlichen Anlage in einem 
räumlichen und betriebstechnischen Zusammenhang steht“. 

 

der eigenständigen Abwasserbehandlungsanlage 
Anmerkung: Als eigenständig ist eine Industriekläranlage insbe-
sondere anzusehen, wenn sie Abwässer aus Anlagen unter-
schiedlicher Betreiber reinigt. Indiz für die Eigenständigkeit einer 
(nach WHG zu genehmigenden) Industriekläranlage ist, dass 
- die Industriekläranlage betriebs- und verfahrenstechnisch ver-
selbstständigt ist,  
- die behandelten Abwässer aus mehreren unterschiedlichen In-
dustrieanlagen stammen oder 
- der Inhaber der Industriekläranlage nach außen für die Einlei-
tung allein verantwortlich ist und mit den Inhabern der Abwässer 
zuleitenden Industrieanlagen nicht identisch ist. 

 

keine �Ja 



 
 
 
 
 

A 1.19 

Zugelassene Wasserentnahme am Standort 

aus dem Grundwasser  

aus dem Oberflächenwasser  

A 1.20 
Aus welchem Wasserkörper (ggf. mit Wasserkörper-Nr./ 
Klassifizierung) wird Grundwasser für die IED-Anlage ent-
nommen? 

 

A 1.21 
Aus welchem Wasserkörper (ggf. mit Wasserkörper-Nr./ 
Klassifizierung) wird Oberflächenwasser für die IED-
Anlage entnommen? 

 

A 1.22 
Welche Anhänge der Abwasserverordnung gelten für den 
Standort? 

 

A 1.23 
Welche Anhänge der Abwasserverordnung gelten für die 
IED-Anlage? 

 

A 1.24 
Unter welchen Herkunftsbereich des Anhangs fällt die 
IED-Anlage? 

 

A 1.25 

Fällt an der IED-Anlage belastetes Niederschlagswasser 
an? 
Anmerkung: Diese Frage gilt auch für Anlagen, an die in der 
wasserrechtlichen Zulassung keine Anforderungen gestellt wer-
den. 

�Ja  �Nein 

A 1.26 Nr. gemäß Anlage 1 des UVPG (X, A, S)2  

A 1.27 Sind Anforderungen zu berücksichtigen der  

�11. BImSchV   
�12. BImSchV untere Klasse 
�12. BImSchV obere Klasse  
�13. BImSchV 
�17. BImSchV 
�31. BImSchV  
�42. BImSchV 
�TA-Luft, Abschnitt 5 

A 1.28 
Weitere IE- Anlagen am Standort �Ja  �Nein 

Wenn ja, Benennung:  

 
1 (hellgrau unterlegte Felder sind von der zuständigen Wasserbehörde auszufüllen) 
2 (dunkelgrau unterlegte Felder sind von allen zuständigen Behörden entsprechend ihrer jeweiligen Zuständigkeit 

auszufüllen) 



 
 
 
 
 

Block B 

Überwachung gemäß § 52 BImSchG/Art. 23 IE-RL 
 

 

Immissionsschutz- und wasserrechtliche Anforderungen 
 

Num-
mer B.1 Allgemein 

B 1.1.1 

Liegt eine aktuelle Dokumentation des Genehmigungs-/ 
Erlaubnisstatus vor 

Immissionsschutzrechtlich? �Ja  �Nein 

Wasserrechtlich? �Ja  �Nein 

Wenn nein, was wurde veranlasst / ist zu veranlassen?  

B 1.1.2 

Liegt eine aktuelle Auflistung der zu erfüllenden  
Nebenbestimmungen vor2 

Immissionsschutzrechtlich? �Ja  �Nein 

Wasserrechtlich? �Ja  �Nein 

Wenn nein, was wurde veranlasst / ist zu veranlassen?  

B 1.1.3 

Sind die gesetzlich vorgeschriebenen Beauftragten be-
stellt und verfügen diese über die erforderliche Fachkunde 
und Zuverlässigkeit? 

�Ja  �Nein �entfällt 

Wenn ja, welche wurden bestellt? 

�Immissionsschutz 
�Störfall 
�Abfall 
�Gewässerschutz 
�…………………… 

Wenn nein, was wurde veranlasst / ist zu veranlassen? 
Anmerkung: Ob die Fachkunde des Gewässerschutzbeauftrag-
ten als angemessen und ausreichend angesehen wird ist Er-
messen.  

 

B 1.1.4 

Ist eine systematische Prüffristenüberwachung durch den 
Betreiber gewährleistet?  �Ja  �Nein 

Wenn nein, was wurde veranlasst / ist zu veranlassen?  

 

Nummer B.2 Relevante Prüfbereiche 

B 2.1 Emissionen 

B 2.1.1 
Gehen von der Anlage Luftverunreinigungen einschließ-
lich Gerüche aus? �Ja  �Nein 

B 2.1.2 Geht von der Anlage Lärm aus? �Ja  �Nein 

B 2.1.3 
Gehen von der Anlage sonstige Umwelteinwirkungen  
aus? �Ja  �Nein 

                                                

 



 
 
 
 
 

Wenn Ja, welche: 

�Erschütterungen 
�Licht 
�Wärme 
� 

B 2.2 Wasser/Abwasser 

B 2.2.1 

Wird für die IED-Anlage Wasser verwendet 

aus dem Grundwasser? �Ja  �Nein 

aus dem Oberflächenwasser? �Ja  �Nein 

aus dem Trinkwassernetz? �Ja  �Nein 

B 2.2.2 
Fällt aus der IED-Anlage produktionsspezifisches Abwas-
ser / Kühlwasser an? �Ja  �Nein 

B 2.2.3 
Wird Abwasser aus der IED-Anlage direkt in ein Gewäs-
ser eingeleitet? �Ja  �Nein 

B 2.2.4 
Wird Abwasser von der IED-Anlage zur weiteren Behand-
lung in ein privates (z. B. industrielles/gewerbliches) Ab-
wassernetz abgeleitet? 

�Ja  �Nein 

B 2.2.5 
Wird Abwasser von der IED-Anlage zur weiteren Behand-
lung in ein öffentliches (i.d.R. kommunales) Abwassernetz 
abgeleitet? 

�Ja  �Nein 

B 2.2.6 

Liegt eine Übertragung der Abwasserbeseitigungspflicht 
vor? 
Anmerkung: Diese Frage kann vom Grundstückseigentümer o-
der dem Nutzungsberechtigten beantwortet werden. 

�Ja  �Nein 

Wenn ja, wer ist abwasserbeseitigungspflichtig?  

Wenn ja, ist dies dokumentiert? �Ja  �Nein 

B 2.3 Abfall 

B 2.3.1 Werden in der Anlage erzeugt, gelagert oder behandelt   
�gefährliche Abfälle 
�nicht gefährliche Abfälle 

B 2.4 Bodenschutz - Grundwasserschutz 

B 2.4.1 

Sind Aspekte  zu betrachten, wie  
a) Verdacht auf Boden- / Grundwasserverunreinigun-
gen durch den Anlagenbetrieb, 
b) schädliche Bodenveränderungen / Grundwasser-
verunreinigungen verursacht durch den Anlagenbetrieb, 
c) vorhandene schädliche  Bodenveränderungen - o-
der Grundwasserverunreinigungen (Altlasten), 
d) geplante oder laufende Sanierung von Boden und / 
oder Grundwasser? 

�Ja  �Nein 
 

B 2.5 AwSV 

B 2.5.1 Erfolgt ein Umgang mit wassergefährdenden Stoffen? �Ja  �Nein 

B 2.6 

Anlagensicherheit 
Wenn für die Anlage Anforderungen der 12. BImSchV gelten, dann hinsichtlich Anlagensicherheit 
statt Abschnitt B.11 weiter mit dem Datenerhebungs- und Berichtsformular für die Durchführung 
der Vor-Ort-Besichtigung gemäß § 16 der 12. BImSchV 

B 2.6.1 
Bestehen besondere sicherheitstechnische Anforderun-
gen außerhalb des Regelungsbereichs der 12. BImSchV? 
 

�Ja  �Nein 
 



 
 
 
 
 

Wenn ja, welche sicherheitstechnischen Anforderungen 
bestehen (z.B. aus Sprengstoffrecht, 
Explosionsschutzrecht)? 

 

 

Nummer B.3 Standortbedingungen/Immissionen 

B 3.1 

Liegt die Anlage im 
 
Anmerkung: Mehrfachnennungen sind im Einzelfall auf Grund 
besonderer örtlicher Gegebenheiten möglich 

�Außenbereich (§ 35 BauGB) 
�unbeplanten Innenbereich (§ 34 
BauGB) 
�beplanten Bereich (§ 30 BauGB) 
�Industriegebiet (GI) 
�Gewerbegebiet (GE) 
�Mischgebiet (MI) 
�Urbanen Gebiet 
�Sondergebiet (MI) 
�……………………….. 

B 3.2 
Enthält der B-Plan in den textlichen Festsetzungen im-
missionsschutzrechtlich relevante Einschränkungen? �Ja  �Nein 

B 3.3 Sonstige Angaben zur bauplanungsrechtlichen Situation:  

B 3.4 
Liegt die Anlage im 
Anmerkung: Mehrfachnennungen sind im Einzelfall auf Grund 
besonderer örtlicher Gegebenheiten möglich. 

�Wasserschutzgebiet 
�Heilquellenschutzgebiet 
�Überschwemmungsgebiet 

B 3.5 

Gibt es im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage 
Anforderungen an das Gewässer hinsichtlich der Ent-
nahme? 
Anmerkung: z. B Fischscheuchanlage, Mindestwasserführung 

�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine Wasserentnahme 
erfolgt 

Wenn ja, welche?  

Wenn ja, werden diese Anforderungen eingehalten? �Ja  �Nein 

B 3.6 

Gibt es im Zusammenhang mit der Anlage immissionsbe-
zogene Anforderungen an das Gewässer hinsichtlich der  
Einleitungsstelle (z. B. Temperatur)? 

�Ja  �Nein  
�entfällt, da keine Direkteinleitung 
erfolgt 

Wenn ja, welche?  

Wenn ja, werden diese Anforderungen eingehalten? �Ja  �Nein 

B 3.7 
Liegen im Einwirkungsbereich der Anlage geschützte 
Teile für Natur und Landschaft? 
Anmerkung: Nr. 4.6.2.5 TA Luft, Kartenansicht vorteilhaft. 

�Ja  �Nein  

B 3.8 
Zu welchen Immissionen liegen Mess- oder Prognose-
werte im Einwirkungsbereich der Anlage vor? 

 

B 3.9 
Gibt es Überschreitungen von Immissionswerten im Ein-
wirkungsbereich der Anlage? 

�Ja  �Nein 
�nicht bekannt 

  



 
 
 
 
 

Nummer B.4 Luftverunreinigungen einschließlich Gerüche 

B 4.1 
Welche Schadstoffe sind messtechnisch zu überprüfen? 
(bei größerer Anzahl ggf. Liste einbinden) 

 

B 4.2 
Bezüglich welcher Parameter sind einmalige Messungen 
erforderlich? 
(bei größerer Anzahl ggf. Liste einbinden) 

 

B 4.3.1 
Bezüglich welcher Parameter sind wiederkehrende Mes-
sungen erforderlich? 
(bei größerer Anzahl ggf. Liste einbinden) 

 

B 4.3.2 
Bezüglich welcher Parameter sind kontinuierliche Mes-
sungen erforderlich? 
(bei größerer Anzahl ggf. Liste einbinden) 

 

B 4.4 

Wurden Ausnahmen von der kontinuierlichen Überwa-
chung gewährt? �Ja  �Nein 

Wenn ja, liegen die entsprechenden Nachweise vor? �Ja  �Nein 

Wenn keine Nachweise vorliegen, welche Maßnahmen 
wurden veranlasst / sind zu veranlassen? 

 

B 4.5 Bei kontinuierlicher Messung: 

B 4.5.1 

Unterliegen die Messeinrichtungen einer regelmäßigen  
Instandhaltung? 
Funktionsprüfung? 
Kalibrierung? 

 
�Ja  �Nein 
�Ja  �Nein 
�Ja  �Nein 

B 4.5.2 

Liegen die Prüfberichte der Funktionsprüfung kontinuierli-
che Messeinrichtungen vor? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst/sind 
zu veranlassen? 

 

B 4.5.3 Ist diese Messeinrichtung an EFÜ angeschlossen? �Ja  �Nein 

B 4.6 Bei Einzelmessungen:  

B 4.6.1 

Erfolgten die Messungen nach § 26 BImSchG durch eine 
bekannt gegebene Messstelle? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 4.6.2 

Liegen alle erforderlichen Messberichte vor? �Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 4.6.3 

Wurden im zurück liegenden Überprüfungszeitraum Über-
schreitungen der obengenannten Parameter festgestellt? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind zu 
veranlassen? 

 

 

Nummer B.5 Lärm 

B 5.1 

Wurden Immissionsbeiträge oder Immissionsrichtwerte 
festgelegt? 

�Ja  �Nein  
 

Wenn ja, welche?  

B 5.2 Wurden die erforderlichen Messungen durchgeführt? �Ja  �Nein 



 
 
 
 
 

�entfällt, da keine Messung 
gefordert 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 5.3 

Liegen die Messberichte vor? 
�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine Messung 
gefordert 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 5.4 

Wurden im zurück liegenden Überprüfungszeitraum Über-
schreitungen der festgelegten Immissionsbeiträge festge-
stellt? 

�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine Messung 
gefordert 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind zu 
veranlassen? 

 

 

Nummer 
B.6 Sonstige Umwelteinwirkungen 

(Erschütterungen, Licht, Wärme etc.) 

B 6.1 
Wurden Begrenzungen festgelegt? �Ja  �Nein 

 

Wenn ja, welche?  

B 6.2 

Wurden die erforderlichen Messungen durchgeführt? 
�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine Messung 
gefordert 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 6.3 

Liegen die Messberichte vor? 
�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine Messung 
gefordert 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 6.4 

Wurden im zurück liegenden Überprüfungszeitraum Über-
schreitungen der festgelegten Grenzwerte festgestellt? 

�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine Messung 
gefordert 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind zu 
veranlassen? 

 

 

Nummer B. 7 Bodenschutz 

B 7.1 

Liegt ein Ausgangszustandsbericht für Boden und Grund-
wasser (AZB) für die Anlage vor? 
 
 
Wenn ja, weiter mit B 7.2 

�Ja 
�Nein, bisher kein (Änderungs-) 
Genehmigungsverfahren erfolgt 
�Nicht erforderlich 
(z.B. aktuell keine relevanten gefährlichen  
Stoffe verwendet) 

B 7.2 
Umfang des Ausgangszustandsberichts für Boden und 
Grundwasser 

�für für Anlagengrundstück 
(der Einzel – IED-Anlage)  
�für gesamtes Betriebsgelände  
(mehrere Anlagen bzw. 
Anlagengrundstücke) 



 
 
 
 
 

B 7.3 

Sofern im Genehmigungsbescheid angeordnet: 
Liegen wiederkehrende Untersuchungen zu Boden und 
Grundwasser zur Erfüllung des § 21 Absatz 2 a der 9. 
BImSchV vor? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn ja,  
- richtig und vollständig, 
- besteht Handlungsbedarf? 

�Ja  �Nein 
�Ja  �Nein 
�Welcher?  (analog B 7.3 ff) 
 

Wenn nein 
�Zeitraum noch nicht erreicht 
�Frist versäumt 

B 7.4 

Liegen weitere Berichte / Gutachten über Untersuchun-
gen von Boden und / oder Grundwasser vor? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn ja, welche und wofür (ggf. Querverweis)  
 
und weiter mit  B 7.5 

 

B 7.5 

Werden die Geringfügigkeitsschwellenwerte nach Was-
serrecht oder Prüf- oder Maßnahmenwerte nach Boden-
schutzrecht überschritten? 
 

�Ja  �Nein 
 

Liegt eine schädliche Bodenverunreinigung / Grundwas-
serverunreinigung vor? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn ja, weiter mit B 7.6 und B 7.7 
 

B 7.6 
Welche Bodenverunreinigungen/Grundwasserverunreini-
gungen liegen vor? 

 
(ggf.  Querverweis) 

B 7.7 
Welche Maßnahmen wurden veranlasst/sind zu veranlas-
sen? 

�Weitere Untersuchungen zur 
abschließenden 
Gefährdungsabschätzung 
�Sanierungsplanung 
�Sanierung/Sicherung 
�Monitoring 
�Maßnahmen abgeschlossen 
 
(ggf. Querverweis) 

  



 
 
 
 
 

Nummer B.8 Wasserversorgung und Abwasserentsorgung der IED-Anlage 

B 8.1 
I. Wassereinsatz 
 

B 8.1.1 

Liegt eine Übersicht über den jährlichen Wasserein-
satz am Standort vor? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.1.2 

Liegt eine Übersicht über den jährlichen Wasserver-
brauch der IED-Anlage vor? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.1.3 

Wurden die geforderten Wassereinspartechniken seit 
der letzten Inspektion eingehalten? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.2 Grundwasserentnahme: 
B 8.2.1 Wird Grundwasser für die IED-Anlage verwendet? �Ja  �Nein 
B 8.2.2 Werden die Entnahmemengen gemessen? �Ja  �Nein 

B 8.2.2.1 
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.2.2.2 

Wenn ja, wurden die maximal erlaubten Entnahme-
mengen seit der letzten Inspektion eingehalten? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

Wenn ja, haben die tatsächlichen Entnahmemengen 
die erlaubten Entnahmemengen seit der letzten In-
spektion deutlich unterschritten? 

�Ja  �Nein 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst/sind 
zu veranlassen? 

 

Wie hoch waren die tatsächlichen Entnahmemengen 
aus dem Grundwasser für die IED-Anlage in den letz-
ten drei Kalenderjahren? 

�…….………. 
�keine Messung 
�Daten liegen nur für den Standort 
vor. 

Wenn die Daten für den Standort vorliegen: Wie hoch 
waren die tatsächlichen Entnahmemengen aus dem 
Grundwasser für den Standort in den letzten drei Ka-
lenderjahren? 

 

B 8.3 Oberflächenwasserentnahme 

B 8.3.1 
Wird Oberflächenwasser für die IED-Anlage verwen-
det? �Ja  �Nein 

B 8.3.2 Werden die Entnahmemengen gemessen? �Ja  �Nein 

B 8.3.2.1 
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.3.2.2 

Wenn ja, wurden die maximal erlaubten Entnahme-
mengen seit der letzten Inspektion eingehalten? 

�Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

Wenn ja, haben die tatsächlichen Entnahmemengen 
die erlaubten Entnahmemengen seit der letzten In-
spektion deutlich unterschritten? 

�Ja  �Nein 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst/sind 
zu veranlassen? 

 

Wie hoch waren die tatsächlichen Entnahmemengen 
aus dem Oberflächenwasser für die IED-Anlage in den 
letzten drei Kalenderjahren? 

�………………….. 
�keine Messung 
�Daten liegen nur für den Standort 
vor. 



 
 
 
 
 

Wenn die Daten für den Standort vorliegen: Wie hoch 
sind die tatsächlichen Entnahmemengen aus dem 
Grundwasser für den Standort in den letzten drei Ka-
lenderjahren? 

 

B 8.4 Verwendung von Wasser aus dem Trinkwassernetz 

B 8.4.1 

Wird für die IED-Anlage Trinkwasser verwendet? �Ja  �Nein 
Wenn ja, welche Trinkwassermengen wurden dem öf-
fentlichen Netz in den letzten drei Kalenderjahren tat-
sächlich entnommen? 

 

B 8.5 Verwendung von Niederschlagswasser 

B 8.5.1 
Welche Mengen an Niederschlagswasser wurden für 
die IED-Anlage in den letzten drei Kalenderjahren ver-
wendet? 

 

B 8.6 II. Abwasseranfall 

B 8.6.1 
Fällt produktionsspezifisches Abwasser/Kühlwasser 
an? �Ja  �Nein 

B 8.6.2 

Wurden die allgemeinen Anforderungen gemäß Teil B 
der Anhänge der AbwV seit der letzten Inspektion ein-
gehalten? 

�Ja  �Nein 
�entfällt, da kein Abwasseranfall 

Wenn ja, welche sind das?  
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.6.3 

Wurden die geforderten Maßnahmen zur Reduzierung 
der Abwasserbelastung seit der letzten Inspektion ein-
gehalten? 

�Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.6.4 

Wurden die Anforderungen an die Eigenüberwachung 
der Parameter seit der letzten Inspektion eingehalten?  
Anmerkung: Weitere Fragen zur Eigenüberwachung gemäß 
§ 61 WHG siehe B 8.9.1, B 8.10.1) 

�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine 
Eigenüberwachung 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.6.5 
Wird das anfallende Produktionsabwasser aus der 
IED-Anlage  
indirekt in ein privates Abwassernetz eingeleitet? 

�Ja  �Nein 

B 8.6.6 
Wird das anfallende Produktionsabwasser aus der 
IED-Anlage  
indirekt in ein öffentliches Abwassernetz eingeleitet? 

�Ja  �Nein 

B 8.7 
Anforderungen an den Ort des Anfalls 
Anmerkung: Der Ort des Anfalls ist der Ort, an dem Abwasser vor der Vermischung mit anderem 
Abwasser behandelt worden ist, sonst an dem es erstmalig gefasst wird (§ 2 AbwV). 

B 8.7.1 
Gibt es Überwachungsparameter in der Erlaubnis für 
Wassermengen, Frachten und Konzentrationen etc. 
am Ort des Anfalls des Abwassers? 

�Ja  �Nein 

B 8.7.1.1 

Wenn ja, wurden Überschreitungen der in der wasser-
rechtlichen Erlaubnis festgelegten Wassermengen,  
Konzentrationen und  ggf. Frachten am Ort des Anfalls 
festgestellt? 

�Ja  �Nein 

Bei Überschreitungen: Welche Parametern wurden 
überschritten und welche Maßnahmen wurden jeweils 
veranlasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.8 
Anforderungen vor Vermischung 
Anmerkung: Vermischung bedeutet hier die Zusammenführung von Abwasserströmen unterschiedlicher 
Herkunft (§ 2 AbwV). 

B 8.8.1 
Gibt es Überwachungsparameter in der Erlaubnis für 
Wassermengen, Frachten und Konzentration etc. vor 
Vermischung? 

�Ja  �Nein 



 
 
 
 
 

B 8.8.1.1 

Wenn ja, wurden Überschreitungen der in der wasser-
rechtlichen Erlaubnis festgelegten Wassermengen,  
Konzentrationen und  ggf. Frachten am Ort des Anfalls 
festgestellt? 

�Ja  �Nein 

Bei Überschreitungen: Welche Parametern wurden 
überschritten und welche Maßnahmen wurden jeweils 
veranlasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.9 Niederschlagswasser 

B 8.9.1 

Ist das Niederschlagswasser auf den Betriebsflächen 
so verunreinigt, dass eine Abwasserbehandlung erfor-
derlich ist? 

�Ja  �Nein 
�Ja, teilweise 

Wenn ja oder ja, teilweise, erfolgt eine ordnungsge-
mäße Behandlung bzw. Entsorgung? �Ja  �Nein 

B 8.10 III. Einleitung von Abwasser 

B 8.10.1 
Wird die in der wasserrechtlichen Erlaubnis festge-
schriebene Eigenüberwachung durchgeführt und wer-
den die Ergebnisse dokumentiert? 

�Ja  �Nein 

B 8.10.1.1 
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.10.1.2 

Wenn ja, werden die Anforderungen an die Eigenüber-
wachung der Parameter eingehalten? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.10.4 

Wird das Abwasser dieser IED-Anlage direkt in ein 
Gewässer eingeleitet? 
Anmerkung: Direkt ohne Behandlung darf nur unbelastetes 
Abwasser eingeleitet werden, wie z. B. unbelastetes Kühl-
wasser. 

�Ja  �Nein 

B 8.10.4.1 Wenn ja, in welches Gewässer wird eingeleitet?  

B 8.10.4.2 

Wenn ja, gibt es Überwachungsparameter für Wasser-
mengen, Frachten und Konzentrationen etc. für die 
Einleitung? 

�Ja  �Nein 

Wenn ja, wurden seit der letzten Inspektion Über-
schreitungen der festgelegten Wassermengen, Kon-
zentrationen und ggf. Frachten an der Einleitstelle fest-
gestellt? 

�Ja  �Nein 

Bei Überschreitungen: Welche Parametern wurden 
überschritten und welche Maßnahmen wurden jeweils 
veranlasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.10.5 

Wird Kühlwasser ohne Behandlung direkt in ein/en 
Gewässer/ Wasserkörper eingeleitet? �Ja  �Nein 

Wenn ja, in welches/n Gewässer/Wasserkörper wird 
eingeleitet? 

 

B 8.11 IV. Abwasseranlagen 

B 8.11.1 
Wird die in der wasserrechtlichen Zulassung festge-
schriebene Eigenüberwachung in Bezug auf die In-
standhaltung der Abwasseranlagen durchgeführt? 

�Ja  �Nein 
�entfällt, da keine 
Eigenüberwachung 

B 8.11.1.1 
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.11.1.2 

Wenn ja, wurden die Ergebnisse im Betriebstagebuch 
dokumentiert? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.11.2 

Liegen Betriebsanweisungen vor und liegen diese 
aus? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.11.3 Liegt ein Alarmplan vor? �Ja  �Nein 



 
 
 
 
 

B 8.11.3.1 
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.11.3.2 
Wenn ja, wird dieser regelmäßig aktualisiert? �Ja  �Nein 
Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.11.4 

Wurden Abwasserleitungen gemäß den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik gemäß § 60 WHG einer 
Erstüberprüfung/Wiederholungsprüfung unterzogen 
und dokumentiert? 

�Ja  �Nein 
�Ja, teilweise. 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 
 

 

B 8.11.5 

Ist ein Abwasserkataster vorhanden, das regelmäßig 
aktualisiert wird und die notwendigen Daten und Infor-
mationen enthält? 

�Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.11.6 

Gibt es im Zusammenhang mit betrieblichen Störun-
gen der Anlage/Abwasseranlage Rückhaltemöglichkei-
ten für zusätzlich belastetes Abwasser? 

�Ja  �Nein 

Wenn ja, in welcher Form (z. B. Pufferbecken, Stau-
raumkanäle…)? 

 

Wenn nein, wie wird mit dem zusätzlich belasteten Ab-
wasser ansonsten umgegangen? 

 

B 8.12 V. Messgeräte 

B 8.12.1 
Wurde die Messgenauigkeit der Messgeräte (für die Messungen, welche in der wasserrechtli-
chen Zulassung gefordert sind) nach Spezifikation des Herstellers überprüft und dokumentiert 
für… 

B 8.12.1.1 

.. die Grundwasserentnahme? 
 
Messgeräte: 

�Ja  �Nein 
�keine Messgeräte 
……………………….. 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.12.1.2 

.. für die Oberflächenwasserentnahme? 
 
Messgeräte: 

�Ja  �Nein 
�keine Messgeräte 
………………………. 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.12.1.3 

… für den Abwasseranfall an der IED-Anlage? 
 
Messgeräte: 

�Ja  �Nein 
�keine Messgeräte 
�keine Abwasseranfall 
………………………. 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

B 8.12.1.4 

… für die Einleitungsstelle? 
 
Messgeräte: 

�Ja  �Nein 
�keine Messgeräte 
………………………. 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veran-
lasst/sind zu veranlassen? 

 

  



 
 
 
 
 

Nummer B.9 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

B 9.1 
Welche AwSV Anlagen mit welchen Gefährdungsstufen 
werden betrieben? (Bei mehr als 5 Anlagen reicht der 
Verweis auf beigefügte Anlagendokumentation aus.) 

 

B 9.2 

Liegt die erforderliche Anlagendokumentation nach § 43 
AwSV vor? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.3 

Liegen die rechtlich gebotenen Anzeigen bzw. Zulas-
sungen für AwSV Anlagen vor? 

�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.4 

Wurden die Sachverständigenprüfungen fristgerecht 
durchgeführt? 

�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.5 

Sind die Prüfberichte der Sachverständigen nach § 47 
AwSV vorhanden? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.6 

Sind die vorliegenden Prüfberichte der Sachverständi-
gen nach § 47 AwSV ohne erhebliche Mängel? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.7 

Sind alle Maßgaben (Auflagen und Hinweise) aus den 
Prüfberichten erledigt? 

�Ja  �Nein 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.8 

Ist im Bereich der AwSV – Anlagen die Betriebsanwei-
sung bzw. das Merkblatt „Betriebs- und Verhaltensvor-
schriften beim Umgang mit wassergefährdenden Stof-
fen“ vorhanden und ausgelegt? 

�Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / 
sind zu veranlassen? 

 

B 9.9 

Sind im zurück liegenden Überprüfungszeitraum Unfälle 
mit Umweltauswirkungen aufgetreten? �Ja  �Nein 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

 

Nummer B.10 Abfall 

B 10.1 

Liegt eine Auflistung der erzeugten, gelagerten und be-
handelten Abfälle mit Abfallherkunft, Abfallbezeichnung, 
Abfallschlüssel (nach AVV) und Abfallmenge vor? 

�Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 10.2 
Liegt das Register nach § 49 KrWG mit den erforderlichen 
Angaben vor? 

�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 



 
 
 
 
 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 10.3 

Sind die Nachweispflichten nach § 50 KrWG erfüllt? 
�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 10.4 

Sind die entsorgten Abfallarten und -mengen im Hinblick 
auf die betrieblichen Abläufe plausibel? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 10.5 

Sind die verwendeten Abfallschlüssel plausibel? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 10.6 

Sind die nachgewiesenen Entsorgungswege zulässig? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 10.7 

Ist eine ordnungsgemäße Bereitstellung der Abfälle gege-
ben? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

 

Nummer 

B.11 Anlagensicherheit für Anlagen außerhalb des  
Regelungsbereichs der 12. BImSchV 

(Hinweis: für Betriebsbereiche nach 12. BImSchV statt B.11 weiter mit dem Datenerhebungs- 
und Berichtsformular für die Durchführung der Vor-Ort-Besichtigung gemäß § 16 der 12. BIm-
SchV) 

B 11.1 

Wurden die vorgeschriebenen sicherheitstechnischen 
Prüfungen durch Sachverständige nach § 29 b BImSchG 
einmalig durchgeführt? 

�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 11.2 

Wurden die vorgeschriebenen sicherheitstechnischen 
Prüfungen durch Sachverständige nach § 29 b BImSchG 
wiederkehrend durchgeführt? 

�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 11.3 

Liegen die Sachverständigengutachten vor? 
�Ja  �Nein 
�nicht erforderlich 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 11.4 

Sind die vorliegenden Prüfberichte der Sachverständigen 
ohne erhebliche Mängel? �Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

B 11.5 
 

Wurden Mängel an der Anlage festgestellt? 
Zu berücksichtigen sind dabei auch Mängel in Bezug auf 
ggf. bestehende besondere sicherheitstechnische Anfor-
derungen nach Zeilennummer B 2.5.2. 

�Ja  �Nein 



 
 
 
 
 

Wenn ja, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind zu 
veranlassen? 

 

Wurden diese Mängel beseitigt und liegen die Nachweise 
vor? 

�Ja  �Nein 

Wenn nein, welche Maßnahmen wurden veranlasst / sind 
zu veranlassen? 

 

  



 
 
 
 
 

 
Ergebnis der Vor-Ort-Besichtigung nach § 52 a Abs. 5 Bundes-Immissionsschutz-

gesetz 
Zuständige Überwachungsbehörde:  

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt  
Datum der Vor-Ort-Besichtigung:  

 

Betreiber  

Betriebsstandort (Adresse)  

Nr. gemäß Anhang 1 der 4. BImSchV  

Bezeichnung gemäß Anhang 1 der 4. BIm-
SchV 

 

Fazit: 
Wurden schwerwiegende Mängel (schwerwiegender Verstoß gegen Genehmigungsauflagen) festgestellt, 
die eine zusätzliche Vor-Ort-Besichtigung innerhalb von sechs Monaten erfordern: 
 
�Ja  �Nein 
 
Wenn ja, welche: 
 
Mängel Beseitigung bis 

  

  

  

Nachprüfungstermin, Datum:  
Nächste reguläre Vor-Ort-Besichtigung, Datum:  

 

1. Dokumentname zur Veröffentlichung:  
 
 


